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Orden und Ehrenzeichen (Teil 1)
* von Bernd Klaedtke

Die historischen Feuerwehrauszeich-
nungen auf dem heutigen Landesge-
biet des Bundeslandes Nordrhein
Westfalen.

Schon frühzeitig war es im Feuerwehrwesen
gang und gebe, besondere Leistungen mit einer
Auszeichnung zu würdigen. Geldzuwendungen,
Urkunden, Krüge, Ehrenbeile und Dolche waren
durchaus übliche Anerkennungen. Die Verleihung
von Medaillen und Ehrenzeichen kam der Ge-
meinde allerdings billiger und der Geehrte konnte
dann seine Auszeichnung mit berechtigtem Stolz
an der Brust tragen.

Schon Lieb (Feuerwehrausrüster aus Bieberach)
bot 1886 in seinem Katalog Medaillen für Ver-
dienste bzw. bestimmte Dienstzeiten an. Die nach
der Jahrhundertwende von den verschiedenen
Souveränen gestifteten Ehrenzeichen durften an
der Uniform getragen werden und zeigten meist
auf einem Band in den Landesfarben Feuerwehr-
symbole und die Anzahl der Dienstjahre. Preußen
wich jedoch hiervon ab, indem es den Kaiser auf
der Medaille darstellte. Obwohl in der Weimarer
Republik Orden und Ehrenzeichen eigentlich ver-
boten waren, kam es dennoch zu einigen
Neustiftungen. Die NS–Zeit schließlich brachte
noch Medaillen für Verdienste im Luftschutz her-
vor, sowie das Feuerwehr–Ehrenzeichen, wel-
ches Reichsweit verliehen wurde.

Nach Inkrafttreten des Grundgesetzes im Jahre
1949 machten die deutschen Bundesländer nur
sehr zögerlich wieder Gebrauch davon, staatliche
Ehrenzeichen für die Feuerwehr zu stiften. Zu tief

war das Gefühl verankert auch über die
Auszeichnungen „im Namen des Volkes“ miss-
braucht worden zu sein. Zunächst behalfen sich
die Landes– und Bezirksverbände der Feuer-
wehren mit einfachen Urkunden und Ehren-
nadeln. Erst 1953 begannen das Land Bayern
und der Deutsche Feuerwehr Verband (mit
Genehmigung des Bundespräsidenten) wieder
mit Ehrenzeichenverleihungen. Diese Entwick-
lung setzte sich in den 50er und 60er Jahren lang-
sam fort und führte wiederum zu einer großen
Vielfalt des Auszeichnungswesens, wenn gleich
festgestellt werden musste, dass die Massen-
anfertigung von Ehrenzeichen dem Aussehen
derselben erheblichen Abbruch getan hatte.

„Schön“ sind sie sehr oft nicht mehr, sondern nur
noch zweckmäßig und kostengünstig. Wäre da
nicht der ideelle Wert, den das Feuerwehrehren-
zeichen durch den Dienst am Nächsten beinhal-
tet, so müsste bei manch einer Auszeichnung
doch stark bezweifelt werden, ob ihr Aussehen
dem Gedanken einer Ehrung für viele Jahre
Dienst oder besonderer Verdienste zum Wohle
der Gemeinschaft überhaupt noch Rechnung
trägt.

Teil 1 - Auszeichnungen in der Über-
sicht bis 1918
Feuerwehrauszeichnungen im Deutschen Kai-
serreich bis 1918

In einem ersten Teil über die Feuerwehr
Ehrenzeichen möchten wir die frühen Stücke bis
zum Ende des Jahres 1918 vorstellen. Bearbeitet
werden lediglich die Auszeichnungen, welche auf
dem heutigen Gebiet des Bundeslandes
Nordrhein Westfalen verliehen worden sind. Dies
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sind zum einen die Fürstentümer in Lippe, das
Großherzogtum Oldenburg, zum anderen  die
Auszeichnungen in dem großen Gebiet des
damaligen Preußens. Die Auflistung ist gegliedert
nach staatlichen Feuerwehrauszeichnungen, den
Feuerwehrverbandsauszeichnungen und den
sonstigen Feuerwehrauszeichnungen, welche
vornehmlich auf lokaler Ebene verliehen wurden.
Selbstverständlich entdeckt ein Phalaristiker
(Ordenskundler) auch heute noch Ehrenzeichen,
die bisher in keiner Literatur beschrieben sind.
Insbesondere die lokalen Auszeichnungen brin-
gen immer wieder neue Erkenntnisse hervor.

Staatliche Feuerwehrauszeichnungen 
Deutsches Kaiserreich bis 1918

Fürstentum Lippe; FW Dienstehrenzeichen
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das Feuerwehr Dienstehrenzeichen des Fürsten-
tum Lippe wurde in dem Verleihungszeitraum von
1894 – 1918 ausgegeben. Fürst Woldemar zu
Lippe stiftete am 22. März 1894 dieses Ehrenzei-
chen. 

Die Verleihung erfolgte wie im Stiftungstext unter
§ 1 angegeben an diejenigen Mitglieder unserer
Schlossfeuerwehr, einer Pflicht – oder Freiwilli-
gen Feuerwehr, welche sich durch fünfundzwan-
zigjährigen treuen Dienst in derselben ausge-
zeichnet haben. 

Die Farbfolge des Bandes ist goldgelb (9x) und
dunkelrot (8x) im Wechsel. In seinem Buch “Die
Orden und Ehrenzeichen des Fürstentums Lippe
Detmold” schreibt der Autor Reiner Schwark,
dass in dem Verleihungszeitraum von 03.01.1895
bis zum 07.01.1919 ca. 1230 Feuerwehr Dienst –
Ehrenzeichen verliehen wurden. Hersteller die-
ses Ehrenzeichens war der “Hofjuwelier” die
Firma Carl Büsch in Hannover.

Großherzogtum Oldenburg; Medaille für Ver-
dienste in der Feuerwehr

Die Medaille für Verdienste in der Feuerwehr des
Großherzogtum Oldenburg wurde in einem
Zeitraum von 1905 – 1918 verliehen. Großherzog
Friedrich August von Oldenburg stiftete am
16.11.1904 diese Medaille. In der Ergänzung zum
Stiftungstext, welche im November 1911 erfolgten
können wir folgenden Verleihungstext lesen: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 13. d.M. die nachstehenden Grundsätze
für die Verleihung der Medaille für Verdienste in
der Feuerwehr genehmigt.
1. die Medaille dient als Auszeichnung für
Mitglieder einer organisierten Oldenburgischen
Feuerwehr wegen langjähriger treuer Pflicht-
erfüllung oder wegen besonders hervorragender
Leistungen in der Feuerwehr.
2. sofern keine besonderen Verdienste in
schweren Brandfällen oder um die allgemeinen
Interessen der Feuerwehr vorliegen, wird die
Medaille nur verliehen an Feuerwehrmänner,
wenn sie sich mindestens 25 Jahre lang, an lei-
tende Mitglieder einer Feuerwehr, wenn sie sich
mindestens 15 Jahre lang durch dienstlichen
Eifer und treue Pflichterfüllung ausgezeichnet
haben.

Die Farbfolge des Bandes ist blau/zinnober-
rot/blau. Die Verleihungszahlen, dieser durch den
Hofgoldschmied Bernhard Knauer in Oldenburg
hergestellten Medaille, sind bis zum heutigen
Tage noch nicht erforscht. Aufgrund des frühen
und nur kurzen Verleihungszeitraumes wird die

Auszeichnung nicht sehr häufig vorkommen. Von
dieser Medaille existieren extrem viele Kopien
bzw. moderne Nachfertigungen.
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Königreich Preußen, Erinnerungszeichen für
Verdienste um das Feuerlöschwesen

Das Erinnerungszeichen für Verdienste um das
Feuerlöschwesen ist von Kaiser Wilhelm II als
König von Preußen im Juni 1908 gestiftet worden.
Schon sehr früh wünschten sich die Preußischen
Feuerwehren, vergleichbar zu anderen Ländern
(Württemberg, Bayern etc.), ein eigenes Feuer-
wehr Ehrenzeichen.

Dies wird auch in dem Aufsatz über die silberne
Denkmünze des Feuerwehrverbandes der
Rheinprovinz beschrieben. Durch die starken
Beziehungen zur preußischen Regierung erreich-
te der Branddirektor Dietzler aus Düren (in der
Funktion des Vorsitzenden verschiedener Feuer-
wehrverbände)  die Stiftung des Ehrenzeichens.
Der Stiftungserlass wurde im „Deutschen  Reichs-
und Königlichen Preußischer Staatsanzeiger“ am
Montag, den 15. Juni 1908 veröffentlicht.

Eine Vielzahl von Erlassen regelten bis 1918 die
Verleihungen mit allen Besonderheiten. Das
Ehrenzeichen wurde für 25jährige Treue und eif-
rige Betätigung im preußischen Feuerlöschdienst
oder bei besonderem Verdienst verliehen.

Der Medailleur Prof. Schadow fertigte zusammen
mit Bildhauer Max von Kawaczynski den Entwurf
an, welcher von Kaiser Wilhelm persönlich ge-
nehmigt wurde. Hersteller dieser Auszeichnung
war die Firma Chr. Lauer in Nürnberg. Kriegs-
bedingt wurde in den Jahren 1917 und 1918 das
Ehrenzeichen nicht wie vorher üblich  aus Bron-
ze, sondern aus Kriegsersatzmetall gefertigt. Das
Ehrenzeichen aus Kriegsersatzmetall ist weitaus
seltener als das bronzene Stück. Mindestens
zwei Etuis zu den Ehrenzeichen sind dem Ver-
fasser bekannt.

Genaue Verleihungszahlen sind derzeit nicht zu
benennen. Es ist aber unumstritten, dass es sich
bei diesem Ehrenzeichen um eine der häufigsten
Feuerwehrauszeichnungen dieser Zeit handelt.

Der Verfasser möchte über dieses Ehrenzeichen
einen weiteren Aufsatz mit allen Besonderheiten
der Verleihungsmodalitäten, der Ehrenzeichen,
sowie der Etuis aber auch den Urkunden erstel-
len und ist über jeden Hinweis zu diesem Ehren-
zeichen dankbar.

Bild 1: 12mm Miniaturauszeichnung als
Anstecknadel

Bild 2: 12mm Miniaturauszeichnung als
Frackkette

Bild 3: Ehrenzeichen, Bronze-Rohling
bzw. Abschlag

Bild 1

Bild 2 oben, Bild 3 unten
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Bild 4: Ehrenzeichen Bronze Vorderseite Bild 5: Ehrenzeichen Bronze Rückseite

Bild 6: Ehrenzeichen Ersatzmetall Vorder-
seite

Bild 7: Ehrenzeichen Ersatzmetall Rückseite

KKöönniiggrreeiicchh  PPrreeuußßeenn
EErriinnnneerruunnggsszzeeiicchheenn  ffüürr  VVeerrddiieennssttee  uumm  ddaass

FFeeuueerrllöösscchhwweesseenn
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Fürstentum Schaumburg–Lippe, Feuerwehr-
medaille

Die Feuerwehrmedaille des Fürstentum Schaum-
burg-Lippe wurde per Verordnung des Fürsten
Georg von Schaumburg-Lippe am 28. Juni 1905
gestiftet und in einem Zeitraum von 1905 bis
1918 verliehen. Die Verleihung erfolgte für unun-
terbrochene 25jährige Treue und nützliche
Dienste in einer Freiwilligen Feuerwehr des
Landes bzw. einer Pflicht-Feuerwehr. Auszeich-
nungen für andere Anlässe sollen vorgekommen
sein, sind aber noch nicht erforscht.

Die Auszeichnung besteht aus einer Verdienst-
medaille am Band aus Silber, welche auch an
andere Personen bzw. Gruppen verliehen wur-
den. Für Feuerwehrleute wurde auf dem Band
eine entsprechende Bandauflage aus Silberblech
mit Feuerwehrsymbolen aufgelegt. Es sind zwei
unterschiedliche Bandauflagen bekannt welche
aufgelötet sind und rückseitig eine Metallplatte
mit Banddurchzug besitzen.

Hersteller war der Juwelier Büsch aus Hannover.
Laut Herrn Efler sollen insgesamt nur 118
Exemplare verliehen worden sein. Dieses
Ehrenzeichen stellt sicherlich eins der selteneren
Stücke unter den deutschen Feuerwehrauszeich-
nungen dar.

Auszeichnungen der Landesfeuerwehrver-
bände so wie der Provinz– bzw. Provinzialver-
bände während der Kaiserzeit bis 1918

Rheinisch–Westfälischer Feuerwehrverband,
Silberne Denkmünze des Verbandes

Die Stiftung der Denkmünze des Rheinisch–
Westfälischen Feuerwehrverbandes ist derzeit
noch völlig unerforscht. Auch der Verleihungs-
zeitraum der Medaille bzw. Denkmünze ist bis
heute noch nicht nachvollziehbar. Lediglich durch
einen Hinweis in der  Stiftung der Silbernen
Denkmünze des Feuerwehrverbandes der
Rheinprovinz wissen wir, dass es in diesem
Verband schon eine solche Auszeichnung gege-
ben hat. Die Verleihungen endeten sicherlich mit
der Trennung des Verbandes in die beiden
Einzelverbände, den Rheinischen und den
Westfälischen Feuerwehrverband 1891.

Feuerwehrverband der Rheinprovinz, Silberne
Denkmünze für 25 Dienstjahre

Verleihungszeitraum vom 1891 – 1908. Danach
wurden wegen der Stiftung des Staatlichen Ehren-
zeichens von Preußen vom Verband nur noch Ur-
kunden des Feuerwehrverbandes der Rheinpro-
vinz ausgegeben.

Ein umfangreicher Artikel zu diesem Ehrenzei-
chen ist bereits im Jahrbuch 2005 des Bundes
Deutscher Ordenssammler erschienen und wird
auf den nachfolgenden Seiten abgebildet. Dieser
Artikel behandelt neben der silbernen Denkmün-
ze des Feuerwehrverbandes der Rheinprovinz
auch weitere lokale Auszeichnungen, sowie das
Rheinische Feuerwehr Verdienstkreuz. Es gibt
auch deutliche Einblicke auf die Stiftung des
Preußischen Ehrenzeichens.
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Westfälischer Feuerwehrverband, Silberne
Denkmünze für 25 Dienstjahre

Das Auszeichnungswesen des Westfälischen
Feuerwehrverbandes wird sich mit dem Feuer-
wehrverband der Rheinprovinz sehr gleichen.
Beide Verbände standen sich nahe und haben die
Denkmünze beim gleichen Hersteller, der Firma
Martin Salomon in Elberfeld (heute Wuppertal),
produzieren lassen. Die Münze, sowie die späte-
re Aufhängungsform der Münze, zeigen deutlich
gleiche Fertigungszüge. Die Auszeichnung ist in
dem vorab beschriebenen Aufsatz abgebildet.

Auszeichnungen auf lokaler Ebene um die
Jahrhundertwende

Feuerwehrauszeichnungen auf lokaler Ebene
gab es schon immer. Sie kommen als Dienstaus-
zeichnungen, als Auszeichnungen für besondere
Verdienste, sowie für besondere Ereignisse, aber
auch als Festtagsauszeichnungen der einzelnen
Verbände vor. Ein kleiner Überblick ist ebenfalls
in dem Artikel zur Silbernen Denkmünze am Ende
beschrieben. Der Verfasser kann sicherlich eine
Vielzahl weiterer Auszeichnungen aufweisen, und
auch vorstellen, eine vollständige Übersicht aller
lokal verausgabten Auszeichnungen zu erstellen,
wird sicherlich schwierig, wenn nicht sogar
unmöglich sein.

Auszeichnungen bzw. Ehrenzeichen- und Ur-
kundennachlässe von Personen

Das Erforschen und Sammeln von Feuerwehr-
auszeichnungen ist sicherlich eins der schönen
Hobbys, aber auch keine leichte Aufgabe. Findet
man dann noch Nachlässe einer Person hat man
sicherlich ein ganzes Stück Geschichte vor sich,
welches es gilt aufzuarbeiten. Immer wird die
Verleihung einer Auszeichnung an eine Person,
auch ein Stück die Person an sich darstellen. Die
Gründe für Auszeichnungen sind sehr vielfältig.
Nachfolgend (auf Seite 25-26) soll anhand eines
Bildes des Branddirektor Dietzler aus Düren eine
Beschreibung der Person insbesondere aber sei-
ner Auszeichnungen dargestellt werden.

Urkunden bzw. Verleihungsdokumente zu
Orden – und Ehrenzeichen

Zu fast jedem Ehrenzeichen gab oder gibt es
Urkunden bzw. Verleihungsdiplome. Leider sind
diese immer viel seltener, und dadurch heute

nicht so häufig erhalten, als die Auszeichnung
selbst. Gerade in den Urkunden liegt ein weiterer
Forschungsbedarf, der bei Historikern und
Sammlern oftmals nicht beachtet bzw. vernach-
lässigt wird. Ein Teil Urkunden wurden in dem
Aufsatz zu der Silbernen Denkmünze des
Feuerwehrverbandes der Rheinprovinz für 25 jäh-
rige Dienstzeit beschrieben. Aber auch bei dieser
Auszeichnung sind noch nicht alle Urkunden-
varianten bekannt.

Ausblick und weitere Vorstellungen von
Ehrenzeichen in den nächsten Rundbriefen

Wir hoffen mit dieser Ausgabe des Rundbriefes
einen kleinen interessanten Teil der Feuerwehr-
auszeichnungen vorgestellt zu haben. Gerne
geben wir Hilfestellung und Informationen zu wei-
teren Ehrenzeichen, nicht nur die der Feuerwehr,
weiter.

Zukünftige Themenfelder wären die Auszeich-
nungen der Weimarer Republik, die Auszeich-
nungen während der Zeit 1933 bis 1945 und die
Auszeichnungen der noch jungen Bundesrepublik
Deutschland. Gerade in der heutigen Zeit werden
so viel Auszeichnungen wie noch nie zuvor gestif-
tet.

Ein sehr gutes Werk über die Auszeichnungen der
Bundesrepublik Deutschland sowie der
Bundesländer ist gerade in der 3. Auflage neu
erschienen. Die Neuerscheinung von Alexander v.
Sallach „Die Orden und Ehrenzeichen unserer
Republik“ zeigt insgesamt 850 Positionen von
Orden und Ehrenzeichen, darunter fast alle
Auszeichnungen der Bundesländer, des
Deutschen Feuerwehr-Verbandes sowie der
Landesfeuerwehrverbände.  Das Buch ist 604
Seiten stark mit insgesamt 1234 Farbfotos, ist
gebunden und hat einen Schutzumschlag.

Durch gute Kontakte zum Verlag besteht die
Möglichkeit, bei einer entsprechenden Bestell-
menge, einen Sonderpreis (-10-15%) für dieses
Buch zu bekommen. Der derzeitige Ladenpreis
beträgt 74 Euro. Interessenten melden sich bitte
bei Michael Thissen.

Auf Seite 27 findet Ihr Literaturhinwei-
se zu Orden und Ehrenzeichen
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Literaturhinweise:

Nimmergut, Jörg & Gert Efler
Deutsche Feuerwehr – Ehrenzeichen 1802 – jetzt
Deutsches Ordensmuseum Lüdenscheid

Efler, Gert
Deutsche Feuerwehrauszeichnungen
Eigenverlag ISBN 3-92621-17-6

Schwark, Reiner
Orden und Ehrenzeichen des Fürstentums Lippe
Detmold 1778 – 1933
Schriften des Lippischen Landesmuseums,
Band VI

Klenau, Arnhard & Peter Sauerwald
Die Orden und Ehrenzeichen des Königreiches
Preußen
ISBN 3-932543-46-7
Verlag Michael Autengruber, Konstanz

Nimmergut, Jörg
Deutschland – Katalog, Orden – und Ehrenzei-
chen von 1800 bis 1945 

Niemann, Detlev
Bewertungskatalog Orden und Ehrenzeichen
Deutschland 1871 – 1945
Eigenverlag ISBN 3-934001-04-01

Klaedtke, Bernd
Die silberne Denkmünze des Feuerwehrverban-
des der Rheinprovinz
Bund Deutscher Ordenssammler, Jahrbuch 2005

Klaedtke, Bernd
Die Auszeichnungen des Branddirektor Dietzler
aus Düren
Bund Deutscher Ordenssammler
6. Jahrgang,  Nummer 33, Oktober 2004, Seite
39-40

Raksch, Dietmar
Preußen Verleihungsurkunden und Besitzzeug-
nisse; Niemann Verlag, Hamburg
ISBN 3-934001-03-3

Sallach, Alexander von
Die Orden und Ehrenzeichen unserer Republik

Verlag Michael Autengruber
ISBN 3-937064-04-4

Nächstes Thema - “Spritzenfabrikant
Joseph Beduwe”
Nächstes Thema unseres Rundbriefes werden
wir dem Spritzenfabrikanten Joseph Beduwe und
seinen Nachfahren widmen. Viele Feuerwehren
in unserer Region haben auch Gerätschaften der
Fa. Beduwe aus Aachen zurückgegriffen.
Teilweise gibt es diese Gerätschaften noch. Wir
wollen an diese Firma und deren Werdegang
erinnern.
Der nächste Rundbrief wird Ende September
2006 erscheinen.

Mitarbeit
Jeder, der etwas Interessantes zu berichten hat,
kann es per Mail an Rundbrief@FW-Chronik.de
senden.
Wir werden es prüfen und gegebenenfalls veröf-
fentlichen. So könnte unser Rundbrief erheblich
bunter werden.

Verteilung des Rundbriefes
Jeder der Interesse hat, kann diesen Rundbrief
per Mail als PDF-Datei zugesandt bekommen.
Darum macht bitte diesen Rundbrief bekannt.
Druckt ihn aus und hängt ihn in Eurem Geräte-
haus oder Feuerwache aus. Zum Bestellen ge-
nügt eine Mail an
Rundbrief@FW-Chronik.de
mit dem Betreff: Newsletter bestellen. Zum Ab-
bestellen einfach in den Betreff: Newsletter abbe-
stellen.

NEUERSCHEINUNG

In nunmehr bereits dritter völlig überarbeiteter
und wesentlich erweiterter Auflage ist im
Phaleristischen Verlag Michael Autengruber in
Konstanz das Buch

Die Orden und Ehrenzeichen unserer
Republik

von Alexander v. Sallach

mit einem Vorwort von Franz Wessendorf von der
Ordenskanzlei im Bundespräsidialamt in Berlin
erschienen.
Gegenüber der letzten Auflage wurden nunmehr
auch die zahlreichen Auszeichnungen, Ehren-
und Abzeichen der Landesverbände vom Roten
Kreuz, alle Einsatzmedaillen und Ehrenzeichen
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der Bundeswehr, die Ehren- und Leistungsabzei-
chen der Feuerwehren, einschließlich der Lan-
desverbände sowie u.a. des Technischen Hilfs-
werkes, der Deutschen Lebens-Rettungsgesell-
schaft, und der Reiterlichen Vereinigung aufge-
nommen. Daneben wurden auch zahlreiche nicht
tragbare Medaillen und Plaketten, die von Bun-
des- und Landesministerien als Auszeichnungen
vergeben werden, ergänzt, so dass die Gesamt-
zahl der aufgeführten Nummern bei jetzt über 850
(gegenüber bisher 520) liegt. Aufgrund dieser
erheblichen Erweiterung musste jetzt auf das in
der letzten Auflage enthaltene Anhang-Kapitel
“Ritterorden” verzichtet werden.

604 Seiten mit insgesamt 1234 Farbfotos, gebun-
den, mit Schutzumschlag. Zusammen mit separa-
ter Bewertungsliste. ISBN 3-937064-04-4
Ladenpreis: 74,00 Euro (siehe unseren
Kommentar dazu auf Seite 24).

23.09.2006 von12:00 - 18:00 Uhr
Berufsfeuerwehr Dortmund - Feuerwache 8
Tag der offenen Tür, Dortmund-Eichlinghofen
Die Feuerwache 8 der Berufsfeuerwehr Dort-
mund veranstaltet am 23.09.2006 in der Zeit von

12:00-18:00 einen Tag der offenen Tür.

Programm:
Einsatzübungen im Bereich Brandschutz und
technischer Hilfeleistung

Fahrzeugschau (u.a.Teleskopmast und Fahrzeu-
ge der Spezialeinheit ABC-Gefahrenabwehr)

Kinderattraktionen (u.a. Kisten klettern, Kinder-
schminken, Hüpfburg etc.)

und weitere Überraschungen für Groß und
Klein.........

Natürlich wird auch leckeres vom Grill (u.a.
Grillschinken vom Holzkohlegrill), an der
Kuchentheke und am Getränkestand angeboten.

Anfahrtsbeschreibung:
Die Feuerwache 8 liegt direkt an der A 45 Ausfahrt
Eichlinghofen.
Sie fahren an der Abfahrt rechts und nach ca. 200
m auf der linken Seite sehen Sie die Feuerwache.

Aufgrund der schlechten Parksituation, möchten
wir Sie bitten, den Hinweisschildern zum
Parkplatz der Universität Dortmund an der Otto-
Hahn Straße, zu folgen.
Von dort aus ist ein Shuttle Service zur
Feuerwache 8 eingerichtet.
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